
09:00 - 09:30 Check-In

09:30 –

11:15

Welcome / Eröffnung und Plenary / Gemeinsame Auftaktveranstaltung

Von der Wissenvermittler:in zur Lernarchitektin? Die veränderte Rolle von

Sprachlehrkräften im Zeitalter der KI-Mensch-Kollaboration. 

(Paula Hilker, Hueber + Uni Mainz)

11:15 – 11:45 Coffee and publishers‘ exibition / Kaffee und Ausstellung der Verlage 

11:45 –

13:15

Choice of workshops / Workshops 1 – 5 zur Auswahl:

WS 1.1 - Menschliche Grammatik (Andreas Tomaszewski, Dozent/Autor für DaF/DaZ)

WS 1.2 - Vernetzt lehren - nachhaltig lernen (Stephanie Mock-Haugwitz, Klett)

WS 1.3 - Vom Körper zur Sprache und zurück: Theaterpädagogik (Karen Kölling, Uni Potsd.) 

WS 1.4 - Lesson staging (Coreanne Frei, IH OTTI Tutor, in English) 

WS 1.5 - Personalising the Classroom (Gui Henriques, GLS, in English)

13:15 – 14:00  Lunch break and publishers‘ exhibition / 

Mittagspause; Ausstellung der Verlage und Zeit für Austausch

14:00 –

15:15

Choice of workshops / Workshops 1 – 5 zur Auswahl:

WS 2.1 - Mehr Erfolg und Spaß durch individualisiertes Lernen (Jens Magersuppe, Goethe)

WS 2.2 - Ressourcen nutzen - Sprachlernprozesse stärken  (Stephanie Mock-Haugwitz, Klett)

WS 2.3 - KI als Feedbackgeber (Sebastian Nothhelfer, GLS) 

WS 2.4 - Slow teaching in fast times (Birthe Beigel, Hueber - in English) 

WS 2.5 - Personalising the Classroom (Gui Henriques, GLS - in English)

15:15 – 15:45 Coffee and publishers‘ exibition / Kaffee und Ausstellung der Verlage              

15:45 –

17:00

Choice of workshops / Workshops 1 – 4 zur Auswahl:

WS 3.1 - Vom Körper zur Sprache und zurück (Theaterpädagogik) (Karen Kölling, Uni Potsd.)

WS 3.2 - Atem. Körper. Stimme. Vocal Techniques for Teachers (Camille Caradeuc, Sopran.)

WS 3.3 - When Multiple Intelligences beat Artificial Intelligences! (Robert Kirstein, Klett/in E.)

WS 3.4 - AI as a Source of Feedback (Sebastian Nothhelfer, GLS - in English)

17:00 Drink and round up / Ausklang und Austausch bei Wein                                   
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Eröffnungsveranstaltung / Plenary      

Von der Wissensvermittlerin zur Lernarchitektin?

Die veränderte Rolle von Sprachlehrkräften im Zeitalter der KI-Mensch-Kollaboration     

                                                                                                                      

Generative KI kann Texte schreiben, Dialoge simulieren und Feedback geben. Doch Sprachunterricht ist

mehr als sprachliche Produktion: Er ist Beziehung, Bedeutungs aushandlung und Identitätsarbeit.

Im Zentrum unserer Auftaktveranstaltung steht die Frage, wie sich die Rolle von Sprachlehrkräften im

Spannungsfeld zwischen Mensch und Maschine verändert – und welches Spektrum der KI-Mensch-

Kollaboration im Sprachunterricht sinnvoll ist.

Gemeinsam wollen wir reflektieren:

Welche Aufgaben können – und sollten – an KI ausgelagert werden?

Was bleibt genuin menschlich im Sprachenlernen?

Wie verändert sich Feedbackkultur, Fehlerarbeit und Autorität?

Wird Wissen weniger „vermittelt“ und stärker ko-konstruiert?

Welche professionelle Haltung braucht Human Centered Teaching im KI-Zeitalter?

Wenn wir AI Literacy nicht als technische Zusatzkompetenz, sondern als dialogischen Prozess zwischen

Lehrenden, Lernenden und KI-Systemen verstehen, werden Sprachlehrkräfte dabei neu positioniert: nicht

primär als Wissensvermittler:innen, sondern als Lernarchitekt:innen, Prozessbegleiter:innen und ethische

Rahmensetzer:innen.

Ziel ist es, KI nicht als Ersatz, sondern als Kooperationspartner im Lernprozess zu denken – und die eigene

professionelle Rolle im erweiterten Spektrum zwischen Automatisierung, Unterstützung und

menschlicher Resonanz bewusst zu gestalten.

Paula Hilker ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Zentrum für Wissenstransfer und Weiterbildung der Johannes

Gutenberg Universität Mainz. Sie studierte Deutsch und Philosophie für das Lehramt und absolvierte

anschließend einen Master of Arts in Deutsch als Fremd- und Zweitsprache. Ihre Arbeitsschwerpunkte liegen in

den Bereichen Deutsch als Zweit- und Fremdsprache, digitale Lehre sowie der Konzeption und Koordination von

Social Media. Als KI-Beauftragte beschäftigt sie sich intensiv mit dem Einsatz Künstlicher Intelligenz in

Bildungskontexten und konzipiert sowie leitet Fort- und Weiterbildungsangebote für (DaZ-)Lehrkräfte.

Workshop 1.1: Hueber (DE)

Menschliche Grammatik oder: Warum einfach, wenn’s auch kompliziert sein kann?   

                                                                                                                   

Mark Twain sprach einmal davon, dass er lieber ohne deutsche Freunde auskommen wolle als sich

ihretwegen die ganze Mühe mit dem Erlernen der deutschen Adjektivendungen zu machen. Der

Allgemeinplatz “Deutsche Sprache - Schwere Sprache” wird dann auch an der Vielfalt der Formen

festgemacht. In dem Workshop geht es um die lebensnahe Vermittlung grammatischer Strukturen, die die

sprachlichen Mittel in den Mittelpunkt stellen, die wirklich gebraucht werden. Welche Regeln nützlich sind

und welche grammatischen Begriffe eher verunklären. Am Ende geht es ja darum, Sprache praktisch

anzuwenden. Theoretisches Wissen kann helfen, steht aber im Dienst der Praxis. Der Workshop wendet

sich vor allem an DaF/DaZ-Lehrkräfte.  Interessierte Lehrkräfte anderer Fremdsprachen sind jedoch

ebenfalls willkommen.

Andreas Tomaszewski ist über 40 Jahre im DaF-Bereich aktiv. In Sprachkursen an Universitäten in Deutschland und

Großbritannien und an der MVHS, als Lektor in den Verlagen Hueber und Klett und in Fortbildungen weltweit für verschiedene

Institutionen wie dem Goethe-Institut und den deutschen Auslandsschulen. Er hat als Autor an mehreren Publikationen

mitgewirkt, unter anderem der “Grammatik mit Sinn und Verstand” sowie den Lehrwerken “Schritte” und “Themen”. Zu

seinen Schwerpunkten gehören (eine menschliche) Grammatikvermittlung, Fehlerdidaktik, Lerntechniken und Prüfungen.



Workshop 1.3: GLS Sprachenzentrum / Uni Potsdam (DE)

Vom Körper zur Sprache und zurück - Ausflug in theaterpädagogische Methoden

                                                                                                                   

Theater spricht eine Sprache, die über sprachliche Barrieren hinweg geht: Theater kann sich von

nonverbalen Improvisationen und Bewegungsübungen bis zu Rollenspielen und vielsprachigen Dialogen

und Szenen entwickeln. Mit dem Einsatz von theaterpädagogischen Methoden und Embodied Learning im

Sprachunterricht wird ein handlungsorientiertes und kooperatives Lernen gefördert, bei dem alle Sinne

und vor allem der Körper in den Lernprozess mit einbezogen werden. Der Mensch als intelligenter Körper

steht dabei im wahrsten Sinne des Wortes im Mittelpunkt. Der Workshop soll einen Einblick geben, wie

theaterpädagogische Methoden den Sprachunterricht bereichern können. Durch Bewegung, Szenenspiel

und authentische Sprechanlässe werden Sprachproduktion, Aussprache und Mediation gefördert. Ziel ist

es, Lernenden mehr Sicherheit und Freude beim spontanen Anwenden der Sprache zu geben. Der

Workshop eignet sich für Neueinsteiger ebenso wie für Wiederholer vom letzten Jahr. 

Karen Kölling ist seit vielen Jahren als Dozentin und Weiterbildnerin im Bereich DaF/DaZ tätig. Aktuell forscht und lehrt sie an

der Universität Potsdam. Zuvor war sie an der Universität Mailand und verschiedenen anderen (internationalen) Instituten tätig.

Sie engagiert sich für innovative Lehr- und Lernmethoden, darunter theaterpädagogische Ansätze, Embodied Learning und

Aussprachetraining, und gibt dazu Workshops und Weiterbildungen im In- und Ausland, u. a. am WIB (Institut zur

Weiterqualifizierung im Bildungsbereich ) in Potsdam und der AOZ (Asyl-Organisation Kanton Zürich) in der Schweiz.

Workshop 1.2: Klett (DE)

Vernetzt lehren - nachhaltig lernen   

                                                                                                                   

Was passiert beim Lernen? Können wir uns das bewusst machen? Was sind Lernstrategien, welche Arten

gibt es und wie können sie genutzt werden? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt des Workshops: Es geht

um Strategien, die wir selbst bewusst oder unbewusst nutzen, sowie um die Vermittlung, das Üben und

Festigen von Lernstrategien im Unterricht. Anhand von Praxisbeispielen aus den Klett-Lehrwerken

erarbeiten wir im Workshop, wie selbstständigeres und nachhaltigeres Lernen möglich wird.

Stefanie Mock-Haugwitz ist Fortbildnerin, DaF-Dozentin, Autorin und Beraterin in Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Als Kulturwissenschaftlerin, Interkulturelle Trainerin, Systemische Team- wie Resilienz-Coach liegen ihre Schwerpunkte in der

Beschäftigung mit lebenslangem Lernen, Perspektivenwechsel, Rolle und Haltung

Umgang mit Diversität und Sprachsensibilität in Kommunikation und Unterricht.

Workshop 1.4: GLS Sprachenzentrum / IH / Schweiz (EN)

Lesson staging

                                                                                                                   

This interactive workshop explores lesson staging as a practical and flexible framework for creating

engaging, effective language lessons through purposeful variation. Together, we will examine different

classroom scenarios and reflect on how shifts between focus and relaxation, input and interaction, theory

and practice, or movement and reflection can positively influence learner motivation, concentration, and

retention.

Aimed at experienced language teachers, the workshop combines didactic principles with practical

application. Participants will work with concrete lesson-planning models and explore a range of language-

teaching contexts, including grammar work, skills development, and communicative tasks. Through

collaborative discussion and hands-on examples—such as warmers, multisensory input, cooperative

activities, and creative transfer tasks—we will identify small but impactful adjustments that can enrich

everyday teaching practice.

 
Choreanne Frei is a language teacher and teacher trainer with nearly 30 years of experience in a wide range of teaching

contexts. She has worked with learners of different ages, levels, and backgrounds, and brings extensive pedagogical

expertise. She is particularly passionate about helping learners reach their full potential, as well as about the intentional

facilitation of group dynamics. Choreanne enjoys experimenting with new methods, formats, and ideas in the language

classroom, combining practical application with thoughtful pedagogical reflection.



Workshop 1.5: GLS Sprachenzentrum (ENG)

Personalising the Classroom

                                                                                                                   

How can we make coursebook activities more meaningful and student-centred? This practical workshop

explores why personalisation boosts engagement and communication, with simple ways to adapt and

create materials and activities so learners bring more of themselves into the classroom. 

Gui Henriques has worked in teacher education since 1997. He has trained teachers in Europe, Asia, Africa and

Australia. He is currently one of the Joint Chief Assessors for the CELTA qualification. Two of his favourite things

about working at GLS are (1) teaching on intensive courses and (2) having the opportunity to help teachers to

develop professionally.

Workshop 2.2: Klett (DE)

Ressourcen nutzen und Sprachlernprozesse stärken   

                                                                                                                   

Interessen und Stärken, die Lernende mit in den Unterricht bringen, sind wertvolle Ressourcen. Aber nicht

immer gelingt es, dieses Potenzial direkt zu erkennen und für den Spracherwerb zu nutzen. Deshalb

beschäftigen wir uns im Workshop mit Zugängen und Methoden zur Identifizierung von Lernenden-

Ressourcen und sehen uns Beispiele an, wie diese in die Unterrichtspraxis integriert werden können.

Dadurch gelingt zum einen motivierendes und erfolgreiches Lernen. Zum anderen stärkt

Ressourcenorientierung die Lehr-Lern-Beziehung und führt auf diese Weise zu nachhaltigerem

Spracherwerb. 

Stefanie Mock-Haugwitz ist Fortbildnerin, DaF-Dozentin, Autorin und Beraterin in Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Als Kulturwissenschaftlerin, Interkulturelle Trainerin, Systemische Team- wie Resilienz-Coach liegen ihre Schwerpunkte in der

Beschäftigung mit lebenslangem Lernen, Perspektivenwechsel, Rolle und Haltung

Umgang mit Diversität und Sprachsensibilität in Kommunikation und Unterricht.

Workshop 2.1: Freier Dozent (DE)

Mehr Erfolg und Spaß durch individualisiertes Lernen             

                                                                                                                   

Gehen wir gemeinsam auf Entdeckungsreise zu den Inseln des individualisierten Lernens: Wie können wir

Lernende im DaF-Unterricht dort abholen, wo sie gerade stehen — mit ihren Interessen, Persönlichkeiten,

Stärken und Lernwegen? Wir erkunden dabei, wie Aufgaben so gestaltet werden können, dass

unterschiedliche Zugänge, Geschwindigkeiten und Ausdrucksformen möglich werden, ohne Lehrkräfte

zusätzlich zu belasten. Auch bei sinnvollen Einsatzmöglichkeiten der KI werden wir Halt machen— doch

im Zentrum steht das emotionale Lernen als Schlüssel zu Motivation, Vertrauen und nachhaltigem

Lernerfolg. Steigen Sie ein und lassen Sie uns zusammen Neues entdecken.

Jens Magersuppe ist als Lehrer, Prüfer und Fortbildner am Goethe-Institut Berlin tätig, wo er alle Klassenstufen

von A1 - C2 unterrichtet. Zudem entwickelte er Konzepte für Deutsch als Fremdsprache am Sprachenzentrum der

Humboldt- Universität zu Berlin. Seit 2014 schreibt er u.a. für den Cornelsen Verlag Lehrwerke,

Prüfungsmaterialien sowie Lernlektüren.



Workshop 2.3: GLS Sprachenzentrum (ENG)

KI als Feedbackgeber - Wer lernt dabei?

                                                                                                                             

Von der Korrektur zur Urteilskraft: Feedback Literacy mit KI im Fremdsprachenunterricht

Dieser Workshop beschäftigt sich mit der Lücke zwischen besserem Text und echtem Lernfortschritt –

und vor allem damit, was wir im Unterricht daraus machen. Anhand konkreter Beispiele entwickeln wir

gemeinsam praxistaugliche Ideen, wie KI im Fremdsprachenunterricht nicht zum Ghostwriter, sondern

zum Ausgangspunkt für mehr Urteilskraft, bessere Überarbeitung und nachhaltigeres Lernen werden

kann.

  

Sebastian Nothhelfer studierte unter anderem Philosophie und Linguistik an der Humboldt-Universität zu Berlin

und unterrichtet seit 1988 Deutsch als Fremdsprache – seit 2006 am GLS Sprachenzentrum in Berlin. 2013

wechselte er ins Akademische Team von GLS, wo er unter anderem für Blended Learning, die Fortbildung von

Lehrkräften und das Programm Berlin College verantwortlich ist. Aktuell beschäftigt er sich intensiv mit Chancen

und Herausforderungen von KI im Kontext von Sprachunterricht und begleitet die Einführung von KI-Tools im

Unternehmen.

Workshop 2.4: Hueber (ENG)

Slow Teaching in Fast Times            

                                                                                                                   

More tools. More input. More coverage. But are our students actually learning more?

This workshop invites us to rethink pace as a deliberate pedagogical choice. What happens when we

prioritize depth over speed and sustained dialogue over constant activity? Together, we will reflect on

the impact of intentionally covering less while creating more cognitive space, authentic conversation,

and emotional engagement. Is depth a luxury—or the very condition for lasting language development?

Let’s reconsider what truly makes learning stick.

Birthe Beigel has worked as a teacher and teacher trainer since 2007 and is also the author of a variety of

coursebook materials. Her qualifications include an MA in pedagogy, Cambridge CELTA and DELTA. With over

15 years of experience, she has a special interest in group dynamics, classroom management and creative

course material design. 

Workshop 2.5: GLS Sprachenzentrum (ENG)

Personalising the Classroom

                                                                                                                   

How can we make coursebook activities more meaningful and student-centred? This practical workshop

explores why personalisation boosts engagement and communication, with simple ways to adapt and

create materials and activities so learners bring more of themselves into the classroom.

Gui Henriques has worked in teacher education since 1997. He has trained teachers in Europe, Asia, Africa and

Australia. He is currently one of the Joint Chief Assessors for the CELTA qualification. Two of his favourite things

about working at GLS are (1) teaching on intensive courses and (2) having the opportunity to help teachers to

develop professionally.



Workshop 3.2: Sopranistin/Chorleiterin (DE/EN/FR)

Atem. Körper. Stimme: Stimmbildung und Stimmhygiene für Lehrkräfte und “Professional speakers”

                                                                                                                   

D: Deine Stimme fühlt sich oft heiser an nach einem Unterrichtstag? Du möchtest mehr Präsenz in deine

Stimme bringen und deine Stimme besser im Körper verankern? Diese Themen und konkrete Tipps für

stimmliches Warm-up and down vor oder nach einem stimmlich anstrengenden Tag schauen wir uns ganz

praktisch in diesem Workshop an. Auch ganz individuelle Fragen sind herzlich willkommen!

E: You often lose your voice when you have to speak for a whole day in front of a class? You have always

wanted to understand how the voice works and how to connect it to your breath/body? You are

interested in getting some tips on vocal hygiene: how to warm up/down on an intense speaking day, how

to reset your voice, how to get your voice back after straining it too much? Those topics and more will be

covered during the workshop. You are also more than welcome to come with specific questions and we

will try to answer them together ✨

Camille Caradeuc ist ausgebildete Opernsängerin, Stimmtrainerin und Chorleiterin. Die französische Sopranistin

absolvierte 2025 ihren Bachelor in Operngesang an der UdK Berlin, nachdem sie 2019  ihr erstes Bachelorstudium

in Musikwissenschaft an der Universität Grenoble Alpes abschloss. Als Sängerin, Chorleiterin, Performerin und

Gesangspädagogin arbeitet sie als facettenreiche Künstlerin. She will be performing Belinda in Dido and Æneas

(Purcell) with the European Youth Baroque Orchestra, is academist at the Bühnenakademie Tonali in Hamburg.

She co-founded Camera Aquilegia, a baroque ensemble that is aiming to showcase unknown women composers.

Since 2023 she is the conductor of the Berlin Choir Classical Lesbians, with whom they perform in festivals all

across Germany and the EU.

Workshop 3.1: GLS Sprachenzentrum / Uni Potsdam (DE)

Vom Körper zur Sprache und zurück - Ausflug in theaterpädagogische Methoden

                                                                                                                   

Theater spricht eine Sprache, die über sprachliche Barrieren hinweg geht: Theater kann sich von

nonverbalen Improvisationen und Bewegungsübungen bis zu Rollenspielen und vielsprachigen Dialogen

und Szenen entwickeln. Mit dem Einsatz von theaterpädagogischen Methoden und Embodied Learning im

Sprachunterricht wird ein handlungsorientiertes und kooperatives Lernen gefördert, bei dem alle Sinne

und vor allem der Körper in den Lernprozess mit einbezogen werden. Der Mensch als intelligenter Körper

steht dabei im wahrsten Sinne des Wortes im Mittelpunkt. Der Workshop soll einen Einblick geben, wie

theaterpädagogische Methoden den Sprachunterricht bereichern können. Durch Bewegung, Szenenspiel

und authentische Sprechanlässe werden Sprachproduktion, Aussprache und Mediation gefördert. Ziel ist

es, Lernenden mehr Sicherheit und Freude beim spontanen Anwenden der Sprache zu geben. Der

Workshop eignet sich für Neueinsteiger ebenso wie für Wiederholer vom letzten Jahr. 

Karen Kölling ist seit vielen Jahren als Dozentin und Weiterbildnerin im Bereich DaF/DaZ tätig. Aktuell forscht und lehrt sie an

der Universität Potsdam. Zuvor war sie an der Universität Mailand und verschiedenen anderen (internationalen) Instituten tätig.

Sie engagiert sich für innovative Lehr- und Lernmethoden, darunter theaterpädagogische Ansätze, Embodied Learning und

Aussprachetraining, und gibt dazu Workshops und Weiterbildungen im In- und Ausland, u. a. am WIB (Institut zur

Weiterqualifizierung im Bildungsbereich ) in Potsdam und der AOZ (Asyl-Organisation Kanton Zürich) in der Schweiz.



Workshop 3.4: GLS Sprachenzentrum (ENG)

AI as a Source of Feedback – who learns from it?

                                                                                                                             

From correction to critical thinking: feedback literacy with AI in foreign language teaching

This workshop looks at the gap between a better text and better writing — and, more importantly, at

what teachers can do about it. Through practical examples, we will collaboratively develop classroom-

ready ideas for using AI not as a ghostwriter, but as a starting point for better judgement, deeper revision,

and more sustainable learning.

  

Sebastian Nothhelfer studierte unter anderem Philosophie und Linguistik an der Humboldt-Universität zu Berlin

und unterrichtet seit 1988 Deutsch als Fremdsprache – seit 2006 am GLS Sprachenzentrum in Berlin. 2013

wechselte er ins Akademische Team von GLS, wo er unter anderem für Blended Learning, die Fortbildung von

Lehrkräften und das Programm Berlin College verantwortlich ist. Aktuell beschäftigt er sich intensiv mit Chancen

und Herausforderungen von KI im Kontext von Sprachunterricht und begleitet die Einführung von KI-Tools im

Unternehmen.

Workshop 3.3: Klett (ENG)

When Multiple Intelligences beat Artifical Intelligences in the EFL Classroom

                                                                                                                   

This workshop revisits Howard Gardner’s theory of Multiple Intelligences and highlights its continued

importance for classroom practice in the age of AI. Every learner brings a unique combination of

intelligences to the classroom, offering valuable opportunities for meaningful personalisation. Using

examples from a range of ELT coursebooks, we’ll explore how teachers can help learners make the most

of their individual strengths - supporting more effective and impactful learning. Join me to see how a

human-centred approach fostering learners’ intelligences can enhance engagement and learning

outcomes - long before turning to AI tools. 

Robert Kirstein is a Berlin-based English and DAF/DAZ teacher and teacher trainer. He's also worked on a

number of coursebook series, such as Great!, EXPERT, Business Impact and MILESTONES for VHS, in-company

and vocational school classes. His main interests are language variation and language change, train the teacher

programmes and how AI will shape the future of language teaching and learning.
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